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Sumpfseggen-Feuchtwiese im Siebendörfer Moor

großflächiges Niedermoor
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Dominanzbestand, Flatterbinsen-Rasenschmielen-Grasland, Rohrglanzgras-Grasland, Mädesüß-Sumpfseggen-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Einstellen der Entwässerung innerhalb des LSGs

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00621

X

Südlich des Neubaugebietes Wüstmark befindet sich im Siebendörfer Moor auf einer gemähten Feuchtgrünlandfläche in einer flachen Senke 
auf feuchtem bis nassem Moorboden ein Sumpfseggenbestand, an dessen Aufbau weitere Feuchtwiesenarten beteiligt sind. Stellenweise 
erreicht Mädesüß hohe Deckungswerte oder es gelangen Rohrglanzgras, Flatterbinse oder Rasenschmiele zur Dominanz. 
An den Biotopkomplex grenzt Rohrglanzgras-Grasland an. Die Parzelle ist von Entwässerungsgräben umgeben und von kleinen Grüppen 
durchzogen. 
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Deschampsia cespitosa Juncus effusus Filipendula ulmaria

Cirsium oleraceum Glecoma hederacea Rumex acetosa Potentilla anserina
Lotus uliginosus Festuca rubra Iris pseudacorus Cirsium palustre
Urtica dioica Caltha palustris Ranunculus sceleratus Equisetum fluviatile
Geum rivale Epilobium hirsutum


